verwechselbare Fische
Gegenüberstellung der Unterschiede
	Frauennerfling
	:
	Nerfling
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Frauennerfling
	Körper nicht so hochrückig, 
kleinerer Kopf mit kleinem, endständigem Maul
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Nerfling
	Körper hochrückiger (gewöhnlich) als beim Frauennerfling, 
Rückenflosse beginnt etwas hinter den Bauchflossen, 
Kopf und Maul etwas größer, 
Schwanzstiel kräftiger


	Doebel/Aitel
	:
	Hasel
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Döbel/Aitel
	Schuppen dunkel umrandet (netzartige Zeichnung), 
Kopf  größer als beim Hasel (Dickkopf), Afterflossensaum nach  außen gewölbt (konvex), 
alle Flossen, außer der  Rückenflosse, gewöhnlich kräftig rot gefärbt, 
relativ großes  endständiges Maul
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Hasel
	Schuppen ohne netzartige dunkle Zeichnung,   
Afterflossensaum nach innen gebogen (konkav),   
kleiner Kopf mit engem, endständigem Maul,  
Flossenansätze gelblich, 
Schwanzflosse tiefer gegabelt, als beim Döbel


Doebel/Aitel: Nerfling
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Döbel/Aitel
	Schuppen dunkel umrandet (netzartige Zeichnung), 
Kopf und  Maulspalte größer als beim Nerfling, 
Afterflossensaum nach außen gewölbt (konvex), 
alle Flossen außer der  Rückenflosse gewöhnlich kräftig rot gefärbt, 
Rückenflosse und Bauchflosse beginnen auf gleicher Körperlänge
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Nerfling
	Körper hochrückiger als beim Döbel, Schuppen kleiner und  ohne netzartige Zeichnung, 
Afterflossensaum leicht nach innen gewölbt, 
Rückenflosse beginnt etwas hinter den   Bauchflossen, 
Kopf und Maul kleiner als beim Döbel


	Bachsaibling
	:
	Bachforelle
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Bachsaibling
	Körper marmoriert
insgesamt dunklere Färbung als die   Bachforelle, 
weiß-schwarze Färbung des Vorderrandes der paarigen Flossen und der Afterflosse, rote und gelbe Punkte,   
Fettflosse ohne Punkte
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Bachforelle
	keine Marmorierung, 
große rote, oft weiß umrandete Punkte,   Fettflosse mit rotem Punkt


	Bitterling
	:
	Karausche
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Bitterling
	nicht so hochrückig wie die Karausche, Laichfärbung beim Milchner blauviolett mit azurblauem Längsstreifen, 
kein schwarzer Fleck auf dem Schwanzstiel, Rückenflosse 9 – 10 Weichstrahlen, 
Afterflosse 8 – 10 Weichstrahlen, 
Rogner zur Laichzeit mit heraushängender Legeröhre
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Karausche
	gewöhnlich bronzefarbene Grundtönung, schwarzer Fleck auf dem Schwanzstiel, Rückenflosse 18 – 20 Weichstrahlen


	Brachse
	:
	Guester


	


Brachse
	Augendurchmesser kleiner als der Abstand vom   Augenvorderrand zur Maulspitze, 
Afterflosse mit 23 – 28 Weichstrahlen

	


Güster
	Augendurchmesser mindestens so groß wie die Schnauzenlänge, 
Brust-, Bauch- und Afterflosse am Ansatz rötlich,   
Afterflosse mit 19 – 23 Weichstrahlen


	Flussbarsch
	:
	Zander


	


Flussbarsch
	Körper hochrückiger als beim Zander, 
kräftiger gefärbt mit deutlichen Querbinden, Bauch- und Afterflosse(n) rot. 
1. Rückenflosse am hinteren Ende mit dunklem Fleck, 
Kiemendeckel mit spitzem Dorn

	


Zander
	Körper lang gestreckter, 
Färbung blasser mit verwaschenen Querbinden, Rückenflossen mit zu Längsbändern angeordneten dunklen Flecken, 
Kiemendeckel ohne spitzen Dorn


	Flussbarsch
	:
	Forellenbarsch


	


Flussbarsch
	Färbung kräftiger mit deutlichen Querbinden,
Bauch- und   Afterflosse(n) rot. 
1. Rückenflosse größer, 
am hinteren Ende mit dunklem Fleck, Kiemendeckel mit spitzem Dorn

	


Forellenbarsch
	(Großmaulbarsch), 
oberständiges großes Maul,   unregelmäßiges dunkles Längsband in der Körpermittel,   
vorderer Teil der Rückenflosse sehr klein mit bogenförmigem   Saum, 
kein spitzer Dorn am Kiemendeckel


	Huchen
	:
	Regenbogenforelle


	


Huchen
	kein Purpurband an den Seiten, 
wenig schwarze Punkte unterhalb der Seitenlinie,
Rücken-, Fett- und Schwanzflosse   gewöhnlich ohne Punkte

	


Regenbogenforelle
	Purpurband an den Körperseiten, 
viele kleine schwarze Punkte, 
auch unter der Seitenlinie und auf der Rücken-, Fett- und Schwanzflosse


	Regenbogenforelle
	:
	Bachforelle


	


Regenbogenforelle
	gewöhnlich mit purpurrotem Seitenband 
und vielen kleinen schwarzen Punkten am ganzen Körper bis weit unter die Seitenlinie, 
auch auf der Rücken-, Fett- und Schwanzflosse

	


Bachforelle
	gewöhnlich am Körper große rote, oft noch weiß   umrandete Punkte, 
kein Purpurband, 
Rückenflosse mit rotem Rand oder roten Punkten,
keine schwarzen Punkte auf der Schwanzflosse


	Kaulbarsch
	:
	Forellenbarsch


	


Kaulbarsch
	kommt kaum mit dem Forellenbarsch gemeinsam vor, 
hat ein wesentlich kleineres Maul als der Forellenbarsch, 
beide Rückenflossen zusammenhängend, stachelstrahliger Teil sehr groß

	


Forellenbarsch
	(Großmaulbarsch) 
Oberkiefer reicht bis hinter die Augen,   
Maul oberständig, 
unregelmäßiges dunkles Längsband in der   Körpermitte, 
beide Rückenflossen getrennt, 
stachelstrahliger   Teil sehr klein mit bogenförmigem Saum


	Kaulbarsch
	:
	Schraetzer


	


Kaulbarsch
	Körper hochrückiger als Schrätzer, dunkelgraugrün mit  schwarzen Punkten, vordere Rückenflosse höher als beim   Schrätzer, 
Schwanzflosse mit dunklen Punkten

	


Schrätzer
	Körper lang gestreckter,
Kopf spitz auslaufend, 
Färbung: zitronen- bis messinggelb 
mit 4 zum Teil unterbrochenen dunklen Längsstreifen, 
Rückenflosse nicht so hoch wie beim   Kaulbarsch und weniger stark gewölbt, kommt nur im   Donaugebiet vor


	Mairenke
	:
	Laube


	


Mairenke
	(Seelaube) größerer Augendurchmesser, Afterflosse höher als bei der Laube mit 
14 – 16 Weichstrahlen, 
After liegt hinter der Rückenflosse

	


Laube
	(Ukelei) kleinerer Augendurchmesser, Afterflosse nicht so  hoch wie bei der Seelaube, 
aber mit längerer Basis, 
15 – 20   Weichstrahlen, 
After liegt mitten unter der Rückenflosse


	Rotauge
	:
	Rotfeder


	


Rotauge
	weniger hochrückig als die Rotfeder, 
paarige Flossen und Afterflosse blassrot, 
Iris rot, 
Bauchquerschnitt zwischen Bauchflossen und After gerundet,
Bauchflossen und Rückenflosse beginnen auf gleicher Körperlänge, 
Basis der Afterflosse kürzer als bei der Rotfeder

	


Rotfeder
	bei gut genährten Tieren alle Flossen kräftig rot, Körper gewöhnlich mit messingfarbener Grundtönung, 
Rückenflosse beginnt hinter dem Ansatz der Bauchflossen, 
Iris goldfarben, Afterflossenbasis länger als beim Rotauge, 
Bauch zwischen Bauchflosse und After im Querschnitt scharf gekielt.


	Rutte
	:
	Aalmutter


	


Rutte
	Bauchflossen kehlständig, 
erste Rückenflosse klein und abgerundet, zweite Rückenflosse und Afterflosse etwa gleich lang reichen bis an die abgerundete Schwanzflosse, 
je eine kurze Bartel am Rande der Nasengrube, 
ein längerer   Bartfaden am Unterkiefer
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Aalmutter
	Körper zum Schwanzende spitz auslaufend mit Dorn am Ende, 
marmorierte Körperfärbung, große fächerförmige Brustflossen, 
verkümmerte, kehlständige Bauchflossen, Rückenflosse beginnt unmittelbar hinter dem Kopf, 
der hintere kurze Teil ist stachelstrahlig und gegen den vorderen leicht abgesetzt, Afterflossensaum etwa halb so lang wie der Rückenflossensaum, 
lebendgebärend, grüne Gräten (Farbstoff Vivianit unschädlich),
keine Bartfäden


	Rutte
	:
	Wels/Waller


	


Rutte
	rauhe, schuppenlose Augenseite, 
dunkelbraun mit verwaschenen Flecken, Seitenlinie mit knochigen Höckern eingefasst, hinter Kopf haufenförmige Anordnung dieser   Höcker, 
in Rücken- und Afterflosse für jeden Flossenstrahl auf dem Körper ein Höcker, Blindseite weißlich,   
oberständiges Maul mit bezahntem Unterkiefer

	


Wels/Waller
	glatte, beschuppte Augenseite, 
gleichmäßig bräunlich gefärbt mit orangefarbenen bis goldfarbenen Punkten, auch auf den Flossen (Goldbutt), 
ein Bogen mit bis zu 7 Knochenhöckern   von der Seitenlinie bis zwischen die Augen, Blindseite kräftig weiß, 
oberständiges Maul mit bezahntem Unterkiefer


	Karpfen (Schuppenkarpfen)
	:
	Karausche


	


Karpfen (Schuppenkarpfen)
	4 Barteln an der Oberlippe, 
relativ großer Kopf mit vorstülpbaren Rüsselmaul,
Wildform nur wenig hochrückig (Nudelholzkarpfen), 
Schwanzflosse stärker gegabelt

	


Karausche
	Körper hochrückiger, 
keine Barteln, 
Schwanzflosse nur leicht gegabelt


	Seesaibling
	:
	Bachsaibling


	


Seesaibling
	Körper ohne Marmorierung mit kleinen gelbroten Punkten,   
Brust-, Bauch- und Afterflosse, 
teilweise auch der untere Rand der Schwanzflosse mit weißem Vorderrand,   Rückenflosse ohne schwarze Zeichnung

	


Bachsaibling
	Körper mit Marmorierung 
und kleinen roten und schwarzen Punkten, Brust-, Bauch- und Afterflosse mit weißem   Vorderrand, der durch einen schwarzen Strich von der Flossenfärbung abgesetzt ist, 
Rückenflosse mit schwarzer Zeichnung


	Stoer
	:
	Sterlet


	


Stör
	in Deutschland ausgestorben, 
Schnauze ½ der Kopflänge,  
Barteln rund ohne Fransen, 
Rückenschilder (2 auf dem Kopf), 
Seitenschilder wesentlich größer als beim Sterlet

	


Sterlet
	Fisch der Donau, 
kommt seit der Kanalisierung der Donau in Deutschland (Bayern) nicht mehr vor, Schnauzenlänge mehr als 2/3 der Kopflänge, 
Barteln mit Fransen, 
Rückenschilder mit Kamm und Haken, Seitenschilder sehr klein,  
Rückenflosse mit längerer Basis als beim Stör


	Wels/Waller
	:
	Zwergwels


	


Wels/Waller
	Körper dunkel marmoriert, 
vorn fast walzenförmig,
keine Fettflosse, 
Schwanzteil seitlich stark zusammengedrückt,   
sehr kleine, weit vorn sitzende Rückenflosse, vom After bis zur Schwanzflosse reichender Afterflossensaum, 
am Oberkiefer zwei bis hinter die Brustflossen reichende Bartfäden, 
am Unterkiefer 4 kürzere, Maul groß und stark mit Hechelzähnen besetzt, Schwanzflosse klein und abgerundet

	


Zwergwels
	(Katzenwels), 
Körper nicht marmoriert, 
Fettflosse, 
Basis der Afterflosse wesentlich kürzer als die des Wels, zwei lange Barteln seitlich und zwei kurze Barteln mitten auf dem Oberkiefer, 4 kürzere Barteln am Unterkiefer


	Zaehrte/Russnase
	:
	Nase


	


Zährte/Russnase
	(Rußnase), 
stark unterständiges, vorstülpbares Rüsselmaul  
mit weichen Lippen, 
Afterflosse mit 17 – 22 Weichstrahlen,   Körper etwas gedrungener als der der Nase

	


Nase
	Körper lang gestreckter, 
stark unterständiges Maul,   
Unterlippe mit scharfem Hornüberzug,
Maul nicht vorstülpbar,   
Afterflosse mit 10 – 11 Weichstrahlen


	Zingel
	:
	Streber


	


Zingel
	Färbung gelblich 
mit 6 – 7 unregelmäßigen dunklen   Querbinden, 
Schwanzstiel nicht so lang und dünn wie beim Streber, 
Rückenflossen größer als beim Streber, 
2. Rückenflosse mit fast geradem Saum, kommt nur im Donaugebiet vor,
ist ganzjährig geschützt

	


Streber
	Körper und Färbung ähnlich dem Zingel, aber nur 4 – 5 dunkle Querbinden, Schwanzstiel sehr lang und besonders   dünn, 
2. Rückenflosse mit eingebogenem Saum, kommt nur im Donaugebiet vor,
ist ganzjährig geschützt


	Zobel
	:
	Zope


	


Zobel
	nur vereinzeltes Vorkommen in Deutschland, 
evtl. im Donaugebiet, 
Rücken- und Bauchlinie gleichmäßig gewölbt, 
Schnauze abgerundet, 
die großen Augen stehen in der   Kopfmitte, Afterflosse etwa 1/3 der Körperlänge, 
38 – 45 Weichstrahlen

	


Zope
	Vorkommen häufiger als Zobel (Unterelbe), 
Stirn-Rückenlinie bis zur Rückenflosse fast gerade, 
Maulspalte nach oben gerichtet, 
die Augen sind kleiner und mehr zur Stirn 
angeordnet,
Afterflosse sehr lang, 
36 – 43 Weichstrahlen


